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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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d i e  j u g e n d r e i h e  2 0 1 / 2 0 1 3  

Katharina Nussbaumer 

D Julie im 
Spukschloss 
"Fasch wie nes Märli" 
 
 
Besetzung 6Ki/ 3H/ 2D 
Bild Zimmer/ Schloss/ Wiese in Andeutung 
 
 
 
«...und vor vielne hundert Johr, do hets e Ritter gä mit 
goldblonde Hoor…» 
Drei Kinder spielen ein Würfel-Kartenspiel, das sie auf dem 
Flohmarkt bei einer alten, merkwürdigen Frau gekauft haben. 
Während dem Spiel werden sie weggezaubert in ein 
unheimliches Geisterschloss mit Rittern und Gespenstern. –
Ritter Schwarzbart, Prinzessin Morgenröte, Hexe und ihre 
Tochter… alles nur ein Traum? - Die Mutter bemerkt 
jedenfalls nichts. 
«Das klappt sowiso niemols mit däm Zauberspruch!» 
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Personen 
 

Felix etwa 12 Jahre alt. 
Celine etwa 10 Jahre alt. 
Julie etwa 8 Jahre alt. 
Gespenst/ Ritter Blondbart/ Bühnenarbeiter 
Ritter Schwarzbart/ Bühnenarbeiter 
Prinzessin Morgenröte/ Mutter 
Pfarrer Dickbauch/ Bühnenarbeiter 
Hexe 
Hexentochter Samira 
3 kleine Gespenster 
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1. Akt 

Vor dem geschlossenen Vorhang. Drei Bühnen-
arbeiter stellen ein kleines Podest auf. Dann einen 
Tisch und drei Stühle. Sie gehen wieder ab. Licht aus. 
Licht langsam wieder an. Drei Geschwister sitzen an 
den Tisch und spielen Karten. Zwei Mädchen und ein 
Junge. 

 
Felix Was söll jetz do dran spannend sii, säget emol? So 

Chartespiel sind doch nur für Buschis... 
Julie I bi emel au kei Buschi meh, aber i find’s toll! 
Felix Aber no fascht... 
Julie He gäll! Ich bi de scho sächs Johr alt! 
Celine Jetz höret doch uf striite! Felix, du bisch dra! Gibt ihm 

den Würfel. 
Felix Hää? Was söll i jetz mit däm Würfel? 
Julie He, dänk würfle! Bisch du blöd! 
Felix I ha gmeint, das siig e Chartespiel? 
Celine Jo, scho, aber du muesch würfle, damit de weisch, weli 

Charte de muesch zieh. 
Julie Chunsch jetz druus? 
Felix Ich chum scho lang druus, chleini Prinzessin 

Oberschlau! 
Julie/ Celine Denn würfle doch jetz endlich! 
Felix Jo, jo, nur nid gsprängt... Zum Publikum. So Meitli 

sind mängmol scho nervig... Er würfelt. E drei! 
Celine Jetz muesch e Charte ufnäh, wo e drei druf isch. 
Julie Das weiss doch jedes Buschi! Streckt ihm die Zunge 

raus. 
Felix Sälber Buschi! Streckt ihr ebenfalls die Zunge raus, 

nimmt eine Karte vom Stapel. 
Celine Los, sag scho, was stoht druf? 
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Julie Mach's nid eso spannend.... 
Felix Also, do stoht... Er liest. „Im Spukschloss hast du dich 

verirrt, mein Kind, nun finde wieder hinaus geschwind. 
Dichtest du ein Liedchen klein, sollst du wieder in 
Freiheit sein.“ He! Dasch doch eifach! Ha's jo gseit, es 
isch e Buschispiel! Ehm... Er fängt an ziemlich falsch 
zu singen.“ Ich... ehm... lieg im Gras, und der Osterhas 
gibt Gas! Und weil er's nicht schaffen kann, kommen 
die Eier niemals an!“ 

Julie Wow, super! Beginnt ebenfalls zu singen. „Ich lieg im 
Gras und der Osterhas gibt Gas und...“ 

Celine unterbricht sie. Nei, nei, nei! Das isch alles falsch! Zu 
Felix. Du muesch dänk e Liedli usdänke, wo mit 
emene Spukschloss oder emene Gspenscht oder so z 
tue het! 

Felix Aber werum denn au? Dasch doch e Superliedli gsi! Zu 
den Kindern. Findet er nid au? 

Celine Jo scho, aber das Spiel heisst halt emol „Das 
unheimliche Spukschloss“, verstohsch? Du darfsch 
erscht e Charte ablege, wenn de e Liedli über ne 
Spukschloss gmacht hesch. 

Julie Oder e Gspenscht, gäll Celine? 
Felix Jo, jo, i ha's begriffe... Also, hmmm… Er kratzt sich in 

den Haaren. Denn villicht...“Ä Gspänschtli no ganz 
chlei.... 

Julie voll Freude. ...sitzt elei dehei... 
Felix Ich bi dra! Aber jo, werum nit. „E Gspänschtli ganz 

elei.... eehhh... no ganz chlei, sitzt elei dehei, dr Bode 
isch ganz hart und ’s het Angscht vor em... 

Schwarzbart hinter dem Vorhang. ...Ritter Schwarzbart! Lacht laut 
und gemein. Ha, ha, ha, ha, ha… Wie ein Echo, das 
langsam verschwindet. 
Alle drei Kinder lassen sofort die Karten fallen. 

Julie die sofort auf den Schoss ihrer älteren Schwester 
Celine gesprungen ist. Hiilfe! Ich ha Angscht! 
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Celine streicht ihr tröstend über den Kopf. Isch scho guet, 
Julie, isch jo nüt passiert! 

Felix Aber was isch das gsi, zum Donnerwetter? Er steht auf 
und sieht unter den Tisch, hinter den Vorhang etc. I 
finde nüt. Aber do muess doch irgend öpper gsi sii! 
Ruft ins Publikum. Hallo? Ritter... 

Julie Blaubart... 
Celine Nei, nid Blaubart, ’s isch e anderi Farb gsi, öppis 

Dünklers... Wüsset ihr's villicht, Chinder? Kinder 
antworten. Genau… „Schwarzbart!“ 

Celine/ Felix/ Julie rufen laut in alle Richtungen. Hallo Herr 
Ritter Schwarzbart! Keine Antwort, die Kinder setzen 
sich wieder hin, dann plötzlich. 

Celine Mir hei uns das sicher nur iibildet... 
Schwarzbart lässt ein lautes und gemeines Lachen 
wie vorhin hinter dem Vorhang hören. 
Die drei Kinder hüpfen vor Schreck von ihren 
Stühlen, Julie verkriecht sich unter den Tisch. 

Felix beugt sich zu ihr runter. Julie! I ha gmeint, du seisch 
so oberschlau und wüssisch alles... Reicht ihr seine 
Hand. Chum jetzt do unde vüre, chum! Es macht dir 
niemer öppis, versproche! 

Julie immer noch unter dem Tisch. Wohär wotsch du denn 
das wüsse, wohär? Sie versteckt den Kopf wieder in 
ihren verschränkten Armen. 

Celine beugt sich ebenfalls hinunter. Julieschätzeli, das isch 
doch nur e Spiel! Villicht isch die Stimm irgendwo in 
der Spielschachtle iibaut... Felix untersucht sofort den 
Spielkarton. 

Julie sehr unsicher. Meinsch? 
Celine He jo, sicher. Anders cha's jo gar nid sii! Reicht ihr die 

Hand. Oder? Sie zieht Julie unter dem Tisch hervor. 
So isch guet. Zeigt auf Julies Stuhl. Do isch doch dii 
Plätzli gsi, oder? Julie will sich gerade hinsetzen, da... 
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Felix zu Julie. Ussert er het sech unter diim Stuehl 
versteckt... Julie springt auf wie von einer Tarantel 
gestochen und verschwindet wieder unter den Tisch, 
Felix mit dem Kopf unter dem Tisch zu ihr. Dr Ritter 
Schwarzbart mein i.... 

Celine zu Felix. Ach, du bisch doch e Blödian! Dasch eifach, 
so chliine Kinder Angscht z mache, weisch! Zu Julie. 
Chum Julie, du bisch dra! Die nächschti Karte darfsch 
du würfle! 

Julie immer noch unterm Tisch. Aber wenn denn wieder 
eso öppis grusligs chunt? Denn blieb i lieber grad do 
unde... 

Felix mit extrem lieber Stimme. Prinzässli, mir chöne nid 
wiiter spiele ohni di... 

Julie unter dem Tisch. Nei, i will nümmi spiele! Blöds 
Spiel, das! 

Felix Denn würfle ich halt für dich... 
Julie Isch mir doch gliich! 
Felix Zwei! Klatscht in die Hände. Ou, uf dere Charte isch e 

Prinzässli, genau so alt wie du, Julie und do stoht, dass 
sie öpper zum Spiele suecht.... 

Julie streckt den Kopf hervor. Isch doch gar nid wohr! 
Felix He, denn lueg doch sälber! 
Julie nimmt die Karte vorsichtig, schaut sie sich an. Aber 

dasch jo e grossi Prinzässin, nid e Chliini! Nach einer 
Pause. Und schön isch sie, hei eiei! 

Celine nimmt ihr die Karte aus den Händen. Jetz sitz doch 
eifach wieder an dii Platz, Julie. Julie tut es sehr 
vorsichtig. Also, do stoht: „Ich heisse Prinzessin 
Morgenröte und ich warte schon seit dreihundert 
Jahren, dass mich jemand befreit. Bist du es?“ 

Julie Wiso ich? Und werum isch die überhaupt no so schön, 
wenn sie scho dreihundert Johr alt isch? 
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Celine Das isch doch es Märli! Und du hesch doch so gärn 
Märli… oder öppe nit? 

Julie Jo, scho.... 
Felix ungeduldig. Jo, denn würd i mi jetz langsam aber 

sicher entscheide... Mir isch nämlich langsam 
langwiilig... Wotsch dere „Morgenkröte“… 

Julie wütend. „Röte“ du Depp! Meinsch sie wär suscht so 
schön?! 

Felix Jo, jo, cool down, isch jo scho guet; denn halt 
„Morgenröte“... 

P. Morgenröte hinter der Bühne. Hilfe! 
Julie voller Angst. Do!! Scho wieder!! Sie will weg. 
Celine packt sie an den Armen und hält sie fest. Das bi dänk 

ich gsi, du chliises Dummerli! 
Julie ungläubig. Du? Denn mach nomol! 
Celine übertrieben. Hilfe! 
Felix zu Celine. Woher chunt eigentlich das Spiel genau? 

Das hesch doch nid i mene normale Spielzüglade kauft, 
oder? 

Celine zu Julie. Glaubsch mer's jetzt? Diese nickt, klettert 
aber sicherheitshalber auf den Schoss von Celine. Zu 
Felix. Nei, i ha's uf em Flohmi kauft letschte 
Samschtig. So bii re komische alte Frau.... 

Julie Iiih! Das isch sicher e Häx gsi! 
Celine Jo, klar, mir spiele es verhäxts Spiel, wo uns alli wird 

verzaubere... Zu Felix. Das glaubsch doch nid im 
Ärnscht, Felix?! 

Felix ganz Mann. Nei, sicher nit! Also; spiele mer wiiter. 
Wär isch dra? 

Celine Ich bi dra! Zu Julie. Ich cha so nid würfle, wenn du uf 
miine Knü sitzisch... Gang doch wieder uf dii Stuehl 
zrugg... 

Julie immer noch sehr ängstlich. Aber wenn nomol öppis 
passiert, denn darf i wieder cho, gäll Celine? 
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Celine Jo, versproche! Sie will würfeln. 
Julie Du?! 
Celine überlieb. Jo, was denn, Julieschätzeli? 
Julie Gäll, das git’s doch eifach gar nit, dass Charte chöne 

schwätze. 
Felix ungeduldig wie vorher. Nei, das git’s nit! 
P. Morgenröte schreit erneut hinter der Bühne. Hilfe! Hilft mer denn 

niemerts?! 
Julie Und was isch denn das jetz gsi, was?! Mir längt’s! Will 

durch die Türe davon. Mami! 
Celine hält sie am Arm zurück. Julie, bliib do! Lueg i ha e 

Sächs gwürflet! 
Felix und Julie erstaunt. E Sächs!!! 
Julie Hesch du jetz gwunne? 
Celine Nei, i muess jetz e Charte mit emene Sächsi druf ufnäh. 

Sie tut es, Julie rutscht schon mal auf dem Stuhl 
herunter, nur noch ihr Kopf schaut über die 
Tischplatte. He, das isch jo ganz eifach! 

Julie und Felix Was denn? 
Celine Mir müesse enand alli Hand gä und e Zauberspruch 

ufsage... 
Julie Und denn wärde mer alli in Flädermüüs verzauberet 

oder so? 
Felix genervt. Julie! Du muesch jo nüme mitspiele, wenn de 

nid wotsch... 
Celine Aber ir Spielaleitig stoht, es müesse mindeschtens drei 

Persone sii... 
Julie zu Felix. Jo, genau! Und ich bi denn im Fall viel 

tapferer als du, ätsch! 
Felix Das wärde mer jo no seh, oberschlaui Prinzessin... Zu 

Celine. Und? Wie goht jetz dä Zauberspruch? 
Celine Zerscht müesse mir uns d Hand gä... 
 Sie geben sich die Hände. 
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 Und jetz goht’s eso: „Hokuspokus, in alter Zyt“... Zu 
den andern. Ihr müesst mir dänk nocheschwätze... 
Also: „Hokuspokus, in alter Zyt, 

Felix und Julie „Hokuspokus, in alter Zyt...“ 
Celine „...und vor vielne hundert Johr, do het’s e Ritter gä mit 

goldblonde Hoor...“  
Julie Also, nid dä Ritter, wie het er gheisse, „Schwarzbart“? 

Dä het nämlich sicher schwarzi Hoor! 
Felix lässt die Hände los. Julie! Jetz müesse mer wäge dir 

nomol afo! Wenn das so witer goht, spieli nümme mit. 
I ha nämlich eh langsam Hunger... 

Celine nimmt die Hände wieder. Chum, jetzt! Jetz won i 
endlich mol e Sächs gwürflet ha! Also, nomol vo 
vorne. Zu Julie. Und nümmi drii schwätze Julie, gäll?! 
Julie schüttelt den Kopf. „Hokuspokus, in alter Zyt....“ 

Felix und Julie „Hokuspokus, in alter Zyt...“ 
Celine „...und vor vielne hundert Johr, do het’s eä Ritter gä 

mit goldblonde Hoor...“ 
Felix und Julie „...und vor vielne hundert Johr, do hets e Ritter gä mit 

goldblonde Hoor...“ 
Celine „...im Spukschloss isch er jetz dehei und isch dört Tag 

und Nacht elei...“ 
Felix und Julie „im Spukschloss isch er jetz dehei und isch dört Tag 

und Nacht elei...“ 
Celine „...ihr gönd ihn jetz goh bsueche a däm unheimliche 

Ort...“ 
Felix „...ihr gönd ihn jetz goh bsueche a däm unheimliche 

Ort...“ 
Julie Ich ha Angst! 
Celine „...Furt mit euch, furt!“ 
Felix „...Furt mich euch; furt!“ 
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Es wird dunkel auf der Bühne, ev. Rauch, dann Licht 
schnell an und ab. Donnergeräusche hinter dem 
Vorhang etc. Wenn das Licht langsam wieder angeht, 
ist nur noch der Tisch mit drei leeren Stühlen dort. 
Blackout. 
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2. Akt 

Licht wieder an. Der Vorhang geht auf. Die drei 
Kinder purzeln durch ein altmodisches Tor mitten in 
ein unheimliches Geisterschloss. Überall 
Spinnweben, eine Rüstung und eine alte Schatztruhe. 
Im Hintergrund (gemalt) eine steile Treppe, die nicht 
mehr alle Stufen hat. 

Julie Celine! Felix! Wo sind ihr? 
Felix Nur kei Angscht, Prinzässin, mir sind do! 
Julie flüchtet sich in Celines Arme. Ou, Gottseidank! 
Celine Jo, aber was heisst denn das genau; „do“? Ich mein, wo 

sind mer jetz überhaupt?! 
Felix steht auf, sieht sich um. Ich glaub, ich spinn! Mir si so 

i mene Art Geischterschloss glandet! Berührt die 
Rüstung. 

Julie sich fest in Celines Arme verkriechend. Uuhh, isch 
das unheimlich! 

Felix Aber das isch sicher alles nid ächt. Villicht si mer 
eifach i nere Geischterbahn uf dr Mäss! 

Celine zu Felix. Ich würd das nid alänge, wenn ich di wär... 
Felix Aber wiso denn? Isch doch nur e alti Rüschtig… 
Rüstung mit tiefer Stimme. Läng mi nid a, Bürschtli! 
Felix schreckt zurück. Das git’s doch nit! 
Julie Ich ha Angscht! 
Celine Han i dir’s gseit, oder nit? Steht mit Julie auf. Chum, 

Julie, isch nid eso schlimm, villicht het sech jo nur 
öpper versteckt in dere Rüschtig und wott uns jetz 
Angscht mache... Sie klappt das Visier hoch. Hallo?! 
Keine Antwort; ruft. Isch do öpper? 

Echo hinter der Bühne. Öpper, öpper, öpper.... 
Julie schlingt sofort wieder ihre Arme um Celines Körper. 

Hilfe! 
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Felix Aber Julie, du bisch e schöne Angschthas! Das isch 
doch nur ds Echo. Geht herum. Nimmt mi jo wunder, 
wo mer do sind, ich gang mi mol e chlii go umeluege... 
Zu den Mädchen. Chömeter au mit? 

Celine nimmt Julie an der Hand. Jo. Aber die kaputti Stäge 
gang i  denn nid duruf! 

Felix Alles mir noche! Felix geht voraus, hinter ihm Celine, 
dann Julie. Und los goht’s! Sie marschieren 
hintereinander quer über die Bühne und gehen links 
ab, um dann von recht, in der gleichen Aufstellung 
wieder zu kommen. Aye, aye, bis jetzt keini 
unbekannte Wäse in Sicht! Dreht sich zu den 
Mädchen. Das schiint jo ganz eifach es alts Schloss 
oder e alti Burg z sii. Nüt vo Geischterschloss. Geht zu 
Julie. Uuuh! 

Julie versteckt sich hinter Celine. Hör uf! 
Celine zeigt mit dem Finger nach links. Und was isch das? 

Von der linken Seite kommen drei kleine Gespenster. 
Kl. Gespenster singen. Mir sind die drei kleine Gspänscht, 

huhuhuhu… Die Kinder rennen in alle Richtungen 
davon. Mit uns isch denn nid z spasse, nei, nei, mir 
sind scho hundert Johr und mehr in däm Schloss dehei, 
huhuhuhu... Jedes der Gespenster verfolgt ein Kind. 
Mir sind schnäller als dr Wind, ihr langsame 
Ärdechind, huhuhuhu... 

Felix ist zur Schatztruhe geflüchtet. Do! Chömet, mir 
verstecke uns! Schnäll! Er steigt in die Truhe, ist aber 
sehr schnell wieder draussen. Hilfe! No mehr 
Gspänschter! Er rennt davon und versteckt sich hinter 
der Rüstung. 
Aus der Truhe steigt ein grosses Gespenst und geht 
tief seufzend über die Bühne. 

Celine ebenfalls hinter etwas versteckt. Julie, schnäll, chum 
di zu mir cho verstecke! 
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Kl. Gespenster singend. Hilfe, hilfe, Zeetermordio! Ds grosse 
Gspänscht isch usecho! Do hilft nur no eis; goh, goh, 
goh... huhuhuhu... Kleine Gespenster ab. 

Gespenst Werum laufe nur immer alli dervo vor mir?! Ich ha 
doch niemerem öppis z leid do! 

Julie Doch, das hesch! Du gsehsch nämlich ganz schlimm 
uus! 

Gespenst geht langsam in ihre Richtung. Schlimm? Aber ich bi 
doch gar nid schlimm! 

Julie immer noch versteckt. Du liegsch, du gruusigs 
Gspänscht, du! 

Felix/ Celine Julie! 
Felix Wotsch du ächt still sii! Süscht frisst es di no uuf! 
Gespenst Wo bisch denn du, chleis, frächs Meitli? I gseh nämlich 

fascht nüt. 
Julie Aber werum denn? 
Felix /Celine wütend. Julie! 
Gespenst Du stellsch gschiidi Froge und muetig bisch au. 
Felix Ha, muetig! Dass ich nit lach! 
Gespenst Chum, zeig di doch! I mach dr nüt! 
Julie Versproche?! 
Gespenst Gspänschterehrewort! 
Celine zieht Julie wieder zurück, die aus dem Versteck 

heraus tritt. Du bliibsch do! 
Julie Aber er het doch gseit, er mach mer nüt! Het’s sogar 

versproche... Jetz loss mi goh! Sie rennt aus dem 
Versteck und läuft dem Gespenst direkt in die Arme. 
Hoppla! 

Gespenst Do bisch jo ändlich, chleins Meitli! Es hebt sie hoch. 
Julie jetzt doch ängstlich. Bitte, bitte, mach mer nüt! 
Felix hat mutig das Schwert von der Rüstung genommen 

und springt jetzt damit vor das Gespenst. Loss miini 
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chleini Schwester los! Oder du kriegsch mii Schwärt z 
gspüre! 

Gespenst lacht von ganzem Herzen. Ho, ho, ho, ho, ho! Es stellt 
das Mädchen wieder auf den Boden, hält sich den 
Bauch. Ho, ho, ho, ho, jetz platz i denn grad vor 
Lache! Zu Julie. Jo gang du nur zu diim Brueder. Julie 
rennt zu ihm. Ho, ho, ho, ho, ho! 

Felix Das isch denn im Fall überhaupt nid luschtig! Du 
meinsch, ich getrau mi nit, gäll, aber do chönscht di no 
schön tüsche! Er zückt sein Schwert. 

Gespenst wie vorher. Ho, ho, ho, ho, denn stich doch zue! Felix 
tut es. Ich bi es Gspänscht, das macht mir rein gar nüt! 
Ich spür das nid emol! 

Felix lässt enttäuscht das Schwert sinken. Keis bitzeli? 
Gespenst Doch, doch, es bitzeli scho... Es kützelet... Felix sticht 

nochmals zu. Ho, ho, ho, ho, jo, genau eso... 
Celine kommt jetzt auch aus ihrem Versteck hervor. Jä, bisch 

du denn gar keis böses Gspänscht?! 
Gespenst verneigt sich vor ihr. Nei, ich bi es liebs, chliini 

„Minne“. 
Julie hüpft um ihn herum. I has doch gwüsst! I has doch 

gwüsst! 
Celine „Minne“? Was isch denn das? Machsch du di öppe 

über mi lustig? 
Gespenst Aber nei! „Minne“ het me in unserer Ziit de Fraue 

gseit. Und du bisch jo es chleins Fraueli, oder? 
Felix Aber was heisst denn do „in unserer Ziit“? Bisch denn 

du nid immer es Gspänscht gsi? 
Julie schmiegt sich an ihn. Ich ha Gspänschter gärn! Emel 

wenn sie so lieb si wie du! Gespenst streicht ihr übers 
Haar. 

Gespenst zu Felix. Nei, do hesch du Rächt; ich bi weiss Gott nid 
immer e Gspänscht gsi...Vor langer, langer Ziit, ihr 
nennet’s glaub „Mittelalter“, bin i e prächtige Ritter 
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gsi, ha blondi Hoor gha bis uf d Schultere und bi stark 
und schnäll gsi uf miim Schimmel... 

Celine unterbricht ihn. …„vor vielne hundert Johr, do hetqs e 
Ritter gä mit goldige blonde Hoor...“ Wüsseter nümmi? 
Das isch doch au im Zauberspruch vorcho! 

Felix Genau! Jetzt erinnneren i mi! Und do isch doch no die 
Prinzässin... Wie het sie scho wieder gheisse? 

Gespenst Prinzässin Morgenröte. 
Julie ganz erstaunt. Wohär weisch du das? 
Gespenst Wil i doch ganz fest verliebt bi in die Prinzässin 

Morgen... 
Felix ...kröte... 
Celine Felix! 
Felix murmelt. Me dörf jo wohl no es Spässli mache, oder? 
Gespenst Uf jede Fall, het’s do öpper gä, wo uns unser Glück nid 

het möge gönne... Er isch ständig iifersüchtig gsi, wil 
miini Prinzessin nur mi gärn gha het und deswäge... Es 
beginnt zu schluchzen. …deswäge het er mi i nes 
Gspänscht verwandlet, nachdäm er an ere alte Zauberin 
so ne Trank abkauft het... Und het mi denn... 
Schluchzt. ...und het mi denn do in die Trueh iine 
gsperrt. Für vieli hundert Johr... Und ihr händ mi 
ändlich befreit us däm ändlose Dunkel. Ich dank euch 
vo ganzem Härze! Das heisst, wenn i no eis ha... 

Julie Aber sicher hesch no eis, suscht wärsch jo nid so lieb 
zu uns.... 

Felix Moment emol, het däjenigi aber nid öppe Ritter... 
Ritter... irgendöppis mit emene Bart... 

Schwarzbart springt hinter oder aus der Rüstung hervor. Ritter 
Schwarzbart, meinsch? Alle zucken zusammen; zum 
Gespenst. Hesch wieder emol müesse diini 
himmeltruregi Gschicht verzelle? Zu den Kindern. Ihr 
sind nid die erschte, won er das macht, müend jo nid 
meine! Am Schluss landet er sowiso wieder in dr Kiste, 
Er lacht gemein... Hä, hä, hä, hä …und holt sein 
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Schwert hervor. Ob er will oder nit! Die Kinder 
entfernen sich vorsichtig und schauen dem 
Geschehen zu. Los, du Memme, zeig was de chasch! 
Er nimmt Felix das Schwert ab und schiesst es dem 
Gespenst zu. Bisch doch früehner immer dr Bescht gsi 
im Fächte! Aber do bisch halt au no e richtige Ma gsi 
und nid so nes Schlabberhülgpänscht, wo nid emol 
Kinder Angscht hei dervor! Los, wehr di, wenn de nid 
in diini Trueh zurgg wotsch... 

Julie Aber ich ha gmeint, es kitzlei ihn nur e bitz... 
Felix Pssst, jetz Julie, misch di do besser nid ii... 
Gespenst während es mit dem Ritter kämpft. Was hesch mit dr 

Prinzässin Morgeröti gmacht?! Läbt sie no?! Los, sag 
scho, du gemeine Kärli! 

Schwarzbart ebenfalls kämpfend. Natürlich läbt sie no, was hesch 
denn du gmeint? Und sie wird scho bald miini Frau 
wärde.... 

Gespenst Das wird sie nit! Wil sie nämlich mi gärn het und nid 
di! 

Schwarzbart Ho, do kennsch mi aber schlächt! I wirde se ganz 
eifach zu re Hürot zwinge! Er sticht immer wieder zu. 
Und jetz ab in diini Trueh, du scheusslichs Gspänscht! 

Gespenst Niemols! Die Kinder hei mi befreit und i gang nümmi 
dört iine! 

Schwarzbart Die Kinder seisch? Er dreht sich zu den Kindern und 
geht langsam auf sie zu. 

Celine Ehm... mir hei überhaupt gar nüt z tue mit däm 
Ganze.... 

Felix Genau! Mir sind nur dur e komische Zuefall do ane 
cho... 

Schwarzbart immer näher kommend. Dur e komische Zuefall, also? 
Julie streckt den Kopf hinter Celine hervor. Jo, stell dr emol 

vor, mir hei eigentlich nur es Spieli gspielt und do sind 
so Charte gsi und denn... 
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Celine hält ihr schnell den Mund zu. Unseri Julie... Sie 
schwätzt immer e bitzli viel... 

Schwarzbart dreht sich zum Gespenst um. Du wotsch also nüme in 
diini Trueh? 

Gespenst Nei, das will i nit! 
Julie ’s isch doch dunkel und äng dört drin, findsch nit au? 
Felix Julie! I ha gseit, du söllsch di nid iimische! 
Schwarzbart Aber werum denn? Es het doch rächt unser chleis 

Tübli... Er will Julie anfassen, sie versteckt sich sofort 
hinter Celine. Was denn?! Ihr händ doch nid öppe 
Angscht vor mir? Er lacht gemein. Ha, ha, ha! 

Felix S gliche Lache wie vorher us de Charte... 
Schwarzbart Ah, do hei mer jo nomol so nes gscheits Früchtli... Er 

geht auf Felix zu. 
Gespenst Loss bitte die Kinder in Rueh! Sie hei würklech nüt z 

tue mit unserm Striit! 
Schwarzbart So, meinsch? Er packt Felix und hält ihm den Mund 

zu. Do bin i mir aber nid so sicher.... 
Gespenst Jetz lo doch bitte dä Bueb in Rueh, er cha würklech nüt 

derfür! 
Celine Nei, gar nüt chan er derfür! 
Schwarzbart Dasch mir gliich! Dä gsehnder erscht wieder, wenn ich 

miini Prinzässin ghürote ha! Zum Gespenst. Und du 
wieder in diinere Trueh bisch! Lacht nochmals wie 
vorher. Ha, ha, ha, ha! Erst denn! Er geht mit dem sich 
wehrenden Felix ab. 

Celine /Julie rufen ihm hinterher. Felix! 
Vorhang. 
Pause 
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3. Akt 

Der Vorhang geht auf. Eine Wiese mit Büschen und 
einem Baum. An diesen Baum ist Prinzessin 
Morgenröte gefesselt. 

Morgenröte singt. 
 Siit vielne hundert Johr 

Jo, Chinder das isch wohr 
Bin ich gfange do 
und mii Liebschte het mi verlo... 

 Ohh, ohh… 
Sie schluchzt heftig auf. 
Celine, Julie und das Gespenst schleichen sich von 
ihr unbemerkt hinter die Büsche und verstecken sich 
dort. Den Kindern im Publikum bedeuten sie still zu 
sein. 

Schwarzbart tritt auf und geht zur Prinzessin, fasst sie unterm 
Kinn. So, miini Schöni, jetz goht’s nüme lang und dr 
Pfarrer macht uns zwei Hübsche zu Ma und Frau… 
Isch doch e goldegi Idee oder öppe nit, miis Tübli? 

Morgenröte dreht wütend den Kopf ab. Ich bi nit diis „Tübli“! Und 
hürote wärde mer scho gar nit! Du weisch ganz genau, 
dass mii Härz scho lang vergä isch! 

Schwarzbart lacht gemein. Ho, ho, ho, ho! Jetz wartisch tatsächlich 
immer no uf das himmeltrurige Gspänscht. Dä het di 
doch scho lengstens vergässe! 

Morgenröte Was für e Gspänscht? I weiss nid, vo was du redsch. I 
weiss nur, dass mii Ritter Blondbart mi bestimmt nit 
vergässe het! Für das liebe mir uns viel z fest! 
Abschätzig. Aber was weisch du scho vo so Sache... 
Du, mit diim böse Härz... Du hesch doch kei Ahnig, 
was Liebi isch... 

Schwarzbart geht wieder ganz nah zu ihr, fasst sie nochmals 
unterm Kinn. Denn zeig mer’s doch, miis Tübli... 
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Zum Aufführungsrecht

! Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg,
CH-3123 Belp
Tel. 031 819 42 09. Fax 031 819 89 21
Montag - Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet.
www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch

! Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1- berechtigt nicht
zur Aufführung.

! Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen.
! Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf.

! Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag.

! Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen.

! Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise -
ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien).

! Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die
Mundart  sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet.

! Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt.
Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind
strafbar.

! Für Schulen gelten besondere Bestimmungen, die der Verlag von Fall zu
Fall regelt.

"Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen,
ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand
geschrieben werden musste.“

Rudolf Joho

www.theaterverlage.ch



